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Schriftliche Anfrage

Der Abgeordneten LA Susanna Riedlsperger
an LH-Stv. Philip Wohlgemuth
betreffend: Druck und Papieraufwand Tiroler Landesverwaltung - was hat sich getan? 

Erklärung:
Der Papierverbrauch in der Tiroler Landesverwaltung ist ein wichtiger Indikator für die Effizienz und Nachhaltigkeit der Verwaltungstätigkeit. Ein bewusster Umgang mit Ressourcen wie Papier trägt nicht nur zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele des Landes Tirol bei, sondern ermöglicht auch Rückschlüsse auf die Nutzung moderner Arbeitsmethoden sowie den Fortschritt bei der Umsetzung digitaler Prozesse.
Zu diesem Themenkomplex wurden bereits in der Vergangenheit schriftliche Anfragen eingebracht (928/24). Um die Entwicklungen nachvollziehen und bewerten zu können, wird mit der vorliegenden Anfrage ergänzend erhoben, wie sich der Papierverbrauch sowie die damit verbundenen Ausgaben im Jahr 2025 dargestellt haben und ob gesetzte Maßnahmen zu messbaren Veränderungen geführt haben.

Der Einfachheitshalber wird die Anfrage nur an LH-Stv. Philip Wohlgemuth übermittelt, da sich alle Landesräte in der vorangegangenen Anfrage auf dessen Beantwortung verwiesen haben. 

Die unterfertigende Abgeordnete stellt daher folgende Fragen:
1. Wie hoch war der Papierverbrauch in der Landesverwaltung im Jahr 2025? - Bitte um Angabe der verbrauchten Mengen in Blatt oder Kilogramm, aufgeschlüsselt nach Bereichen bzw. Abteilungen innerhalb des Ressorts.
2. Wie hoch waren die Ausgaben in der Landesverwaltung für Papier, Druck und vergleichbare Materialien im Jahr 2025? – Bitte um Aufschlüsselung der Kosten nach Bereichen bzw. Abteilungen innerhalb des Ressorts.
3. Welche konkreten Maßnahmen zur Reduktion des Papierverbrauchs wurden in der Landesverwaltung im Jahr 2025 gesetzt?
4. Gibt es in Ihrem Ressort konkrete Zielvorgaben zur weiteren Reduktion des Papierverbrauchs?
a. a. Falls ja, welche Zielwerte sind vorgesehen?
b. Bis wann sollen diese Ziele erreicht werden?
5. Effizienter Verwaltungsvollzug durch Transparenz. Aufwand für die Anfragebeantwortung: 
a. Wie viele Personen waren insgesamt in die Anfragebeantwortung involviert? 
b. Wie viele Arbeitsstunden fielen insgesamt für die Anfragebeantwortung an (Angabe in Halbstunden, z.B. 1,5h)?


Innsbruck, am 28. Jänner 2026
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